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Das ist eine optimistische Denkweise, die ich löblich finde. Letztlich sind für eine
Volkswirtschaft aber Statistiken relevant und nicht anekdotische Evidenz. Die Statistik
der Zuwanderung seit 2015 ist wirtschaftlich gesehen nicht gerade eine
Erfolgsgeschichte.

47 Prozent der Bürgergeldempfänger sind Ausländer.

Wie viele der restlichen 53% einen Migrationshintergrund haben, ist mir nicht bekannt.

Hab' das mal für dich recherchiert. In den 47% der "ausländischen" Bürgergeldempfänger sind
alle mit Migrationshintergrund und doppelter Staatsangehörigkeit enthalten. Auch die Türken in
dritter Generation oder Franzosen, Amerikaner, Dänen (die gerade durch einen Jobwechsel
arbeitslos wurden oder aus sonstigen Gründen anspruchsberechtigt wurden) ....
Die genannten 53% sind die Menschen mit "einfacher" deutscher Staatsangehörigkeit.
Womit sich deine plakative Aussage stark relativiert.

Ich war selbst vor langer Zeit für eineinhalb Monate arbeitslos gemeldet - und wäre wohl in die
53%-Kategorie gerutscht. Die Statistik differenziert nicht nach Bezugsdauer.
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